
Z u jedem Jahresan-
fang können Sie
sich darauf einstel-
len, dass Kunden zu

Ihnen kommen und Ihre Bera-
tung suchen, was die Mitnahme
von erforderlichen Medikamen-
ten in ferne Länder betrifft. Hier
können Sie punkten, indem Sie
sich im Team gut darauf vorbe-
reiten, zum Beispiel mit Hand-
zetteln für Ihre Kunden, die
die wesentlichen Informationen
noch einmal zusammenfassen.
Für Ihre Flyer können Sie alle
nützlichen Informationen on-

line bei folgenden Adressen er-
halten: www.crm.de (Centrum
für Reisemedizin) sowie unter
www.dtg.org (Deutsche Ge-
sellschaft für Tropenmedizin
und Internationale Gesundheit
e.V.). Achten Sie aber darauf,
dass Sie von Zeit zu Zeit nach-
schauen, ob sich etwas an den
Empfehlungen geändert hat, so-
dass Sie Ihren Kunden immer
aktuelle Tipps geben!

Medikamente Ins Reisege-
päck gehören auf jeden Fall Mit-
tel gegen die üblichen Krankhei-

ten und Symptome wie Durch-
fall oder Kopfschmerzen. Wei-
sen Sie Ihre Kunden darauf hin,
dass sie sich beim Centrum für
Reisemedizin (CRM) erkundi-
gen können, was die Bestim-
mungen für die Mitnahme von
Medikamenten auf Flugreisen
betrifft. Auskünfte darüber er-
teilen auch die Fluggesellschaf-
ten sowie Ärzte mit reisemedizi-
nischer Fortbildung oder quali-
fizierte Gesundheitsreisebüros;
entsprechende Listen sind auf
der CRM-Homepage erhältlich.

Versicherung Erinnern Sie
Ihre Kunden auch daran, sich
rechtzeitig um eine Auslands -
reisekrankenversicherung zu
kümmern. Auch wenn keiner
vor dem Urlaub an so etwas
denken will – er sollte es tun,
denn medizinische Behandlun-
gen und eventuelle Rücktrans-
porte nach Deutschland kön-
nen sehr teuer werden. Inwie-
weit die jeweilige Krankenkasse
solche Kosten bereits mitver -
sichert oder ob der Abschluss
einer privaten Krankenversiche-
rung für die Zeit der Reise not-
wendig ist, sollte daher vorher
geklärt sein.

Impfungen Für welches Land
sind Impfungen Pflicht und wel-
che empfehlen sich auf jeden
Fall? Auch hier gibt das CRM Aus-
kunft – und zwar für jedes ein-
zelne Reiseland sowie auch da-
rüber, ob die eigene Krankenkas-
se die Kosten übernimmt. Emp-
fohlen werden zum Beispiel für

k Südliches Europa: Teta-
nus, Diphterie, Pertussis,
Masern, Hepatitis A, ggf. B,
Grippe, Pneumokokken

k Südöstliche Länder: Teta-
nus, Diphterie, Pertussis,
Masern, Hepatitis A, ggf.
Tollwut, FSME, Hepatitis B,
Grippe, Pneumokokken

k Nordeuropa: Tetanus,
Diphterie, Pertussis, Ma-
sern, Hepatitis A, Hepatitis
B, ggf. FSME, Grippe,
Pneumokokken

k Asien: Tetanus, Diphterie,
Pertussis, Masern, Polio, 
Typhus, Hepatitis A, ggf. B,
Tollwut, Japanische Enze-
phalitis, Grippe, Pneumo-
kokken

k Afrika: Tetanus, Diphterie,
Pertussis, Masern, Polio, 
Typhus, Hepatitis A, ggf.
Meningokokken, Gelb-
fieber, Hepatitis B, Tollwut,
Grippe, Pneumokokken

k Amerika: Tetanus, Diph-
terie, Pertussis, Masern,
Hepatitis A, ggf. Meningo-
kokken, Hepatitis B, Ty-
phus, Tollwut, Gelbfieber,
Grippe, Pneumokokken.

Viele Impfungen können auch
noch kurz vor der Abreise („Last
minute“) erfolgen – allerdings
verlangen einige Länder Afrikas
und Südamerikas den Nach-
weis einer Gelbfieberimpfung,
die mindestens zehn Tage vor
der Einreise stattgefunden ha-
ben muss. p

Dr. Petra Kreuter, Redaktion

PRAXIS TIPPS FÜR FERNREISENDE

Schon geimpft?
Viele Ihrer Kunden zieht es bei den hier herrschenden winterlichen Temperaturen 

in wärmere Gebiete – geben Sie ihnen gute Tipps, was dabei zu beachten ist!
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